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DANKE SCHÖN!
Unser Gutschein als Dank für Ihre 

Treue und Verbundenheit:
Beim Kauf von 3 Artikeln

15%*

Sichern Sie sich auch Ihre Teilnahme
an unserem Gewinnspiel!

Apotheke in der Peterstraße

IM FAMILA-MARKT

*Rabatt gegen Vorlage des Gutscheins auf Ihren Einkauf von 
apothekenpflichtigen und apothekenüblichen Waren. 

Gültig für 1 Person für einen einmaligen Einkauf. Zuzahlungen und verschreibungspflichtige sowie 
preisgebundene Waren sind ausgenommen. Gilt nicht in Verbindung mit anderen Rabattaktionen. 

Aktion gültig vom 1.12. - 31.12.2016.

Gewinnen Sie mit Ihrem Einkauf einen von 100 Einkaufsgutscheinen a 20 e oder einen von 10 a 50 e. 
Die Kassenbon-Nr. ist Ihre Gewinnspielnummer. Einkaufsgutscheine gelten nur für nicht preisgebundene 

Waren. Die Gewinnzahlen werden nach Teilnahmeschluss im Rahmen einer auf dem Zufallsprinzip  
beruhenden Verlosung bis zum 2.1.2017 ermittelt und in der Zeit vom 3.1. - 15.2.2017 in den Apotheken 

ausgehängt und auf www.apo-eutin.de veröffentlicht.  
Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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„Natur pur für die Kurzen“
Der Malenter Waldkindergarten freut sich über große Spende der Firma Sperling

Bad Malente-Gremsmühlen 
(ed). Am Bauwagenplatz 
herrscht vorweihnachtliches 
Treiben – hier wird schonmal 
für die Weihnacht für Tiere ge-
übt, die immer am letzten Kin-
dergartentag vor Weihnachten 
im Bergengehölz stattfindet. Es 
wird geweihnachtsbastelt und 
auch am Tannenhaus und am 
Hang über dem Bauwagen ist 
immer was zu tun. Ganz egal, 
welches Wetter es ist, ob es 
kalt oder warm, sonnig oder 
schmuddelig ist, die Kinder 
des Malenter Waldkindergar-
tens sind immer gut gelaunt – 
mal ein bisschen dreckiger als 
sonst, aber immer bis oben hin 
voll mit tollen Ideen. Wie das 
Tannenhaus eben – das hat Li-
lli sich ausgedacht, als sie alle 
gemeinsam Tannenzweige, die 
der Sturm runtergerissen hatte, 
im Wald gesammelt haben. Die 
wurden kurzerhand auf dem 
Tisch befestigt und schon war 
untendrunter ein 1a Tannenhaus 
entstanden. Überall hier im Wald 
haben die „kleinen Räuber“, wie 
der Malenter Waldkindergarten 
offiziell heißt, ihre Plätze – das 
Börkenkäfertal, der Hexenwald, 
der Pilzbaum, der Abstimmungs-
platz und das Krokodiltal. „Wir 
ziehen morgens unten am Ein-
gang des Bergengehölzes los“, 
sagt Annekathrin Stoltenberg, 
„und überlegen dann, was uns 
der Tag so bringen könnte – mal 
bleiben wir am Bauwagenplatz, 
spielen, basteln, lesen, mal zie-
hen wir los und gucken, was die 
Eichhörnchen so machen.“ Der 
wichtigste Platz für die Kinder 
ist natürlich der Bauwagenplatz. 
Mit Morgenkreis, dem Bastel-
tisch, dem Hang zum Rutschen, 
den vielen tollen Plätzen zum 
Spielen und dem großen, roten 
Bauwagen als Lagerplatz für Ma-
terial und vieles mehr. Im Mor-
genkreis hat jeder seinen Patz – 
hier wird besprochen, wer nicht 
da ist und was am Tag so passie-
ren soll. In der Mitte steht ein Ad-
ventskranz mit dicken roten Ker-
zen, und drumherum wird vor 
Weihnachten die Goldene Nuss 
gezogen. Wer die Nuss zieht, hat 
einen Wunsch frei. Wie Ole, der 
jetzt seinen Wunschwichtel, der 
für die Erfüllung des Wunsches 
sorgt, sich einen „Hausbesuch“ 
gewünscht hat – jetzt besuchen 
alle Kinder des Waldkindergar-
tens Ole und seine Familie zu-
hause. 

Und zum Bauwagenplatz kommt 
auch Besuch, wenn mal Besuch 
kommt – wie Wolf Sperling, In-
haber der Firma Sperling Badde-
sign Heizung und Solar, der sich 
auf den Weg in den Waldkinder-
garten gemacht hat. „Das ist ja 
Natur pur für die Kurzen“, strahlt 
seine Lebensgefährtin Birgit Gli-
en, „das ist ja toll hier.“ Stolz er-
klären die Lütten zusammen mit 
Kindergartenleiterin Annekathrin 
Stoltenberg und ihrem Kollegen 
Yannick Sebelin ihrem Besuch, 
was sie hier so machen und wie 
cool der Kindergartenalltag im 
Wald ist. Wie schön das Bergen-
gehölz ist, das weiß Wolf Speer-
ling sehr gut – „ich bin ganz hier 
in der Nähe aufgewachsen“, er-
zählt er. Er kann sich gut an die 
Zeiten erinnern, als die Gegend 
des Bauwagenplatzes noch Kies-
grube war – nur deshalb übrigens 
haben die Lütten hier jetzt die-
sen geschützten kleinen Kessel 
für sich. „Und wir haben hier 
früher schon oft gespielt.“ Wolf 
Sperling ist nicht nur sehr kinder-
lieb, er hat also auch eine feste 
Bindung zum Gebiet des Ma-
lenter Waldkindergartens – „und 
wir gehen auch heute noch sehr 
gern hier spazieren“, lacht seine 
Lebensgefährtin, „da sind uns 
schon oft die Spuren der Kinder 
aufgefallen, das freut uns immer 
sehr.“ Kein Wunder also, dass die 
beiden sofort an den Malenter 
Waldkindergarten dachten, als 
sie überlegten, wem der Erlös 
aus Speis und Trank zugute kom-
men sollte, mit denen die Gäste 
an den beiden Tagen der offenen 
Tür anlässlich des 50jährigen 
Jubiläums des Malenter Fami-

lienbetriebes bewirtet wurden. 
Und dazu wurde noch ein Spen-
denschwein aufgestellt, alles mit 
dem Vermerk, dass der Erlös für 
den Waldkindergarten bestimmt 
ist – von der Bewirtung wie von 
dem Spendenschwein machten 
die Gäste reichlich Gebrauch, 
sodass am Ende mehr als 200 

Euro ausgezählt und von Wolf 
Sperling auf 250 Euro aufge-
stockt wurden. Die haben Wolf 
Sperling und Birgit Glien nun im 
Gepäck, außerdem einen dicken 
Weihnachtsstrauß für Annekath-
rin Stoltenberg und einen Korb 
mit Naschis für die Lütten. Eine 
liebenswerte Unterstützung für 
die großartige Arbeit des Wald-
kindergartens und für Wolf Sper-
ling eine Herzensangelegenheit. 
Als Dankeschön bekommen die 
beiden ein Weihnachtslied, vor 
allem aber glänzende Kinderau-
gen und dicke Backen beim Ver-
speisen der Süßigkeiten, für die 
eigens unverzüglich eine der sel-
tenen Naschpausen anberaumt 
wird. Annekathrin Stoltenberg 
und Yannick Sebelin freuen sich 
über den großzügigen Zuschuss 
für die Waldkindergarten-Kasse, 
„das können wir immer sehr gut 
gebrauchen, vielen Dank dafür“, 
strahlt die Leiterin des Waldkin-
dergartens, „wir brauchen immer 
mal neues Werkzeug, Schaufeln, 
Bastelmaterial, all sowas. Und 
das können wir jetzt prima kau-
fen. Das freut uns sehr.“ 


